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Karl Honay
Wien ,amMittwoch ,den5 .Jänner1927 .

Ein Zentralmagazinfür die städtischenWohlfahrtsanstalten .DieWiener
Gemeindeverwaltunghat imJahre1923imBaumgarteneinZentralmagazin
für alle Betriebsmittelnder Wohlfahrtsanstaltender Gemeindegeschaf-¬
fen .In dendrei JahrendesBeszandesist dieseEinrichtungfür dieWohl-¬
fahrtspflegeunentbehrlichgeworden,DurchdieErrichtungdieserZentral-¬
stellewaraucheinegenaueKontrolledesBedarfesderstädtischenHu¬
manitätsanstaltenmöglich,dieimLaufederJahrezubedeutendenErspar-¬
nissenaufdiesemGebietführte .DemZentralmagazinist aucheineTape¬
ziererwerkstätteangeschlossen ,in der MatratzenundKopfpölsterfürdie
Anstalten,dieeineeigeneWerkstättenichtbesitzen,umgearbeitetwerden.
AuchdaergahsicheinegrosseVerbilligung,SeitdemBestanddesZentral
magazinswurden21. 0h8StückMatratzendrittelund12,550Kopfpolster,
wasMatratzengarniturenfür7016Bettengleichkommt,umgearbeitetoder
neuhergestellt .DieArbeitslöhnefür diesenZweigderAufgabendesZen-¬
tralmagazinsbetrugen16,97832 Schilling .Es entfallen also aufein
Bettrund6770Schilling.NachdemTarifderKontrahentenhättedieGe-¬
meindefür ein Bett 19Schillingzahlenmüssen ,so dasssich beidie-¬
sereinenPostalleineinErsparnisvonrund87,000Schillingergibt.
Aehnlich wurdeauch beim Umarbeitendes von den alten Matzatzengewon¬

nenenMaterialsvorgegangen,wodurchrund76,000Schillingerspartverden
konnten .ImZentralmagazinwerdenaberauchnochverschiedeneEinriche
tungsgegenständefür diestädtischenWohlfahrtsanstalteninstandgesetzt.
Insbesonderehandeltes sichhier umTischler -Schlosser -undAnstrei¬
cherarbeitenDadurchwerdenvieleNeuanschaffungenerspart .DieKosten
dieser Ersparungen werden vomstädtischen Wohlfahrtsamt allein aufrund
150 . 000Schillingin denletztenzweiJahrengeschätzt .Insgesamtwurden
durchdieseEinrichtungin denJahren1924bis1926mehrals230,000
Schillingerspart .Darausist zuersehen ,dassdiesesZentralmagazinund
die dort eingerichteten Werkstätten in wirklich vorbildlicher Weisean
einer ökonomischenFührungder städtischen Humanitätsanstaltenmitwirken
unddadurchdie grösstmöglichsteSparsamkeitbei der Verausgabungder

Steuergelder ermöglichen .
DastanzendeWien.ImJahre1926wurdenbeimWienerMagistrat22. 165Ein-¬
zelfeste angemeldet .Es handelt sich dabei zumüberwiegendenTeilum
Tanzveranstaltungen .ImJahre 1926ståeg die Anzahlder Einzelfestege- ¬

genüberdemJahre1925um196 .EinenbesonderenAnsturmbrachtendie
letzten fünf Tagedes Jahres 1926 ,in denennicht wenigerals 1211Fe
ste beimWienerMagistratangemeldetwordensind .InallendiesenZah
len sind aber alle Tanzveranstaltungen ,die in denKonzertkaffeehäusern.

Kenzertrestaurants,BarsundTanzschulenstattfinden ,nichteingerech-¬
net .Der Jahr für Jahr angekündigte Rückgangder Festlichkeiten ist

alseauchimvergangenenJahrausgeblieben.Eskannübrigensauchfest-¬
gestelltwerden,dassindenerstenTagendesNeuenJahres ,Wienvon
unveränderterTanzfreudigkeiterfülltist .
DieKraftwagenabgabekannbisEndeJännerentrichtetwerden.DerWiener
MagistrathatentsprechendeinerBestimmungdesKraftwagenabgabegeset-¬
zesdieFristfürdieEinzahlungdieserAbgabebis31.Jännerverlängert.
ImnteresseeinerraschenAbwicklungdesParteienverkehrswirdgebeten,
folgendeEinteilungin Gruppeneinzuhalten .BesitzervonAbgabekennzei-¬
chendesJahres1926vonP1bisP2000sollenwomöglichbis10 ,Jänner,
bis BesitzervonNummernüberP 2000zwischenden11 .und20 ,Jännerund
dieBesitzerderAutotaxinachdem20 ,JännerinderMagistratsabtei
lung5 die Jännerrateeinzahlen ,Mitzubringensind dasTypenprüfungszeug

nis ,diepolizeilicheKennzeichenausfertigungunddieGewerbelizenz.

EbfratDr.LudwigBiziste.ImKrematoriumderStadtWienwurdeheute
vormittags die Leiche des Hofrates Dr .LudwigBiziste ,desFräsidenten

desKreisgerichtesWienerNeustadt,eingeäschert.DasallzufrüheHin¬
scheidendesbekanntenRichtershatinallenKreisendiegrössteTeil-¬
nahmeerweckt .DieGattindes Verblichenenbittet für diezahlreichen

BaweisederAnteilnahmeaufdiesemWegihrenDankentgegenzunehmen.
Pestalozzi-BrinnerungsfeierinWien.

DieVeranstaltungenderGemeindeverwaltung.
An17 ,Februar1927werdeneshun

dertJahresein ,dassdergrosseErzieherJohannHeinrichPestalozzi
Brugg ( Schweiz )gestorben ist ,Pestalozzi war nicht nur Reformator

derPädagogik( derUnterrichts-undErziehungspraxis),er warvorallem
SezialphilosophundPolitiker.DietiefesozialeGrundlegung,dieer

der Pädagogikgegebenhat ,machtihn daher auchheute nachmehr
as hundertJahren- zumanerkanntengeistigenFührerderSchulreform¬
bewegung .DiehervorragendstenVertreterderSchulreformderGegenwart
weisenmitNashdruckdaraufhin ,dassdie tragendenGedankenderSchul
enneuerungvonPestalozzigedachtundausgesprochenwurden,Eineunüber
senbare Literatur ist der Hebungder Schätze gewidmet ,die in denWer- ¬
kenPestalozzisverborgensind ,ZudenbekanntestenWerkenPestalozzi

gehören:DerVolksroman:„LienhardundGertrud",diepädagogische .
Hanptschrift"WieGertrudihreKinderlehrt "unddietiefschürfende
SogialphilosophischeSchrift"MeineNachforschungenüberdenGangder
Naturin derEntwicklungdesMenschengeschlechtes",dievonHerderals
" die Geburt des deutschen philosophischen Genius "gewertet wurde .In

allendeutschenLandenrüstenGemeinden,SchulbehördenundLehrerorgani¬
sationen ,denGedenktagwürdigzu begehenIn Wien ,der Stadt derSchul-¬
reform,wirdaufGrunddesPeschlussesdesGemeinderatsausschussesfür
allgemeineVerwaltungsangelegenheitendergrossestädtischeWohnhausbau
inderFelixMottlstrassenachdemgrossenPädagogenhenanntundinmit-¬

ten dieser Anlage ein Pestalozzidenkmal errichtet werden .Dieser Neu¬
bauwirdanlässlichdeshundertstenTodestagesPestalozzisam20 ,Februar
1927gleichzeitigmitderEnthüllungdesDenkmalsdurchdenBürgermeister
inbesondersfeierlicherWeiseeröffnetwerden.

DerStadtschulratfürWienhatbereitsimDezemberalle ihmun¬
terstehendenVolks- ,BürgerundMittelschulenaufdenGedenktagaufmerk-2
samgemachtunddieDirektionenangewiesen,dafürzusorgen ,dassdie
SchülerundSchülerinnenineinerihrerFassungskraftentsprechendenWei-¬
se mitdenLebenundWirkenPestalozzisbekanntgemachtwerden ,Indemsel-¬
benErlasswirdauchdenElternvereinendieVeranstalungvonErinnerungs-¬

feiernganzbesondersempfohlensSämtlichestädtischenVolks -undBürger-¬
schulenerhaltenvonderGemeindeje eineprächtigeReproduktiondesbe
kanntenBildes"Pestalozziin Stans " .Sowirddie BundeshauptstadtWien,
die in der SchulreformbewegungderGegenwarteineführendeStellungein¬
nimmt ,des grossenKlassikersder Pädagogikwürdiggedenken.
Krippenkalenen1927 .DerZentralkrippenvereinhatauchfürdasJahr
1927einen sehr übersichtlichen Kalenderherausgegeben .Derungemein
segensreich wirkende Verein ,der bekanntlich erst im vorigen Jahrin
Ottakringein Säuglings -undMütterheimgeschaffenhat ,scheutekeine

undwendetesehrbedeutendeKostenauf ,umdenKrippenkalender
zueinemwertvollenNachschlagsbuchfürKemter,Behörden,Geschäftsleute
undPrivate zu gestalten .BundespräsidentHainischhat für denKalender

5
einehandschriftlicheWidmung:„ DemZentralkrippenvereinin dankbarerAn-
erkennung für die auf demGebiete der Säuglingsfürsorge entfaltete Tätig -

keit "beigesteuert ,ebense Bürgermeister Seitz :Es gibt nichts Edleres
im Lebenals die Fürsorge ,die einemhilflosen Kinderwiesenwird ,aber
auch nichts Erhebenderes als die Freude ,die aus dem reinen Einderherzen
entgegenstrahlt .Auch Polizeipräsident Schober betont die segensreiche

Tätigkeit des ' ereines .DemKalender ,der ein genaues Verzeichnis der
Bundes -und Gemeindeämter neben dem Verzeichnis der Wiener Strassen ,der
Gewerbegenossenschaften ,der WienerGemeindesteuern. . w.enthält ,ist
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